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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TuS Ocholt : Wilhelmshavener SSV 
Freitag, 16.02.2024, 20:30 Uhr

Oeltjen bleibt gegen den Wilhelmshavener SSV 
ungeschlagen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven traf die Mannschaft des
TuS Ocholt am vergangenen Freitag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des Wilhelmshavener
SSV. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3
Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Marcel Wilken. Garant für diesen Heimspielsieg war
Lucas Oeltjen, der in seinen Spielen ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Schönholz / Lütke zunächst nicht gut aus, so gewannen Oeltjen / Wilken im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Zwischenzeitlich konnten Pätzold /
Droste zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Voelter / Stolz aber trotzdem klar mit 8:
11, 9:11, 11:9, 6:11. Einen Sieg holten Heidergott / Frerichs bei ihrem 3:1 gegen Knof / Adamczik.
Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Keine Chancen ließ Michael Pätzold im Anschluss
beim 11:9, 11:7, 11:5 seinem Gegner Alexander Stolz. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Lucas Oeltjen und Florian Voelter beendet, das Lucas Oeltjen letztendlich gewann.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. 5:11, 10:12,
11:7, 11:9, 5:11 hieß es am Schluss, als Christian Droste und Markus Knof sich am Tisch gegenüber
standen. Marcel Wilken verpasste es im Anschluss mit einem 4:11, 11:9, 8:11, 4:11 gegen Jan
Schönholz, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Gekämpft bis zum Schluss hatte Ralf Heidergott in der Begegnung
gegen Frank Adamczik. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Heidergott seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Einen umkämpften Erfolg feierte im Anschluss Thorben Frerichs beim 3:2
gegen Andreas Lütke, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TuS Ocholt und des Wilhelmshavener SSV in die
Box. Beim 3:1-Erfolg von Michael Pätzold gegen Florian Voelter ging nur der erste Satz verloren.
Durch den Ausgang dieses Einzels hat Voelter nun 10 Siege und 10 Niederlagen in seiner Bilanz für
die aktuelle Saison stehen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Alexander Stolz war dann der
Gastgeber Lucas Oeltjen, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch
bestätigen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 19:
5 (Oeltjen) und 8:14 (Stolz). Recht kurzen Prozess machte Christian Droste beim 3:0 mit Jan
Schönholz und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eingeschätzt worden war. Da gab es nichts zu rütteln. Der neue Zwischenstand war 8:4. Nur
einen Satz verlor Marcel Wilken beim 12:10, 11:3, 7:11, 11:6 gegen Markus Knof und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg
somit sichergestellt.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Ocholt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen den SV Eintracht Wiefelstede am 23.02.2024 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team des Wilhelmshavener SSV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 18.02.2024
gegen TT WST/Ekern (SG) IV erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS Ocholt

Doppel: Oeltjen / Wilken 1:0, Pätzold / Droste 0:1, Heidergott / Frerichs 1:0 
Einzel: M. Pätzold 2:0, L. Oeltjen 2:0, C. Droste 1:1, M. Wilken 1:1, R. Heidergott 0:1, T. Frerichs 1:0 

 Wilhelmshavener SSV
Doppel: Voelter / Stolz 1:0, Schönholz / Lütke 0:1, Knof / Adamczik 0:1 
Einzel: F. Voelter 0:2, A. Stolz 0:2, J. Schönholz 1:1, M. Knof 1:1, A. Lütke 0:1, F. Adamczik 1:0


